
 

 

Memorandum 
 

Wie We Impact und VSME das glaubwürdige und 
transparente Berichtswesen retten 

 
We Impact1 ist ein integriertes Nachhaltigkeitsmanagementsystem, entwickelt zur Un-
terstützung von mittelständischen Unternehmen (KMU), die Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Aspekte (ESG) systematisch in ihre betrieblichen Prozesse integrieren 
möchten. Das We Impact System ist eine Weiterentwicklung des bewährten Premi-
umsystems EMASplus. Es basiert auf den gesetzlichen Grundlagen des europäischen 
Umweltmanagementsystems EMAS, der ISO14001 und berücksichtigt gesetzliche 
Rahmenwerke wie die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Als Managementsystemstandard mit 
Nachhaltigkeitsbericht setzt We Impact neue Maßstäbe in der nachhaltigen Unterneh-
mensführung. Impact Gutachterinnen und Gutachter der Zertifizierungsstufe 2 sind zu-
gelassene Umweltgutachter (DAU) mit einer entsprechenden Zusatzqualifikation. 
 
In den vergangenen Jahren wurden im Auftrag der EU-Kommission von der EFRAG 
Nachhaltigkeitsberichtsstandards entwickelt. Neben den für viele Unternehmen ver-
pflichtenden Standards für die CSRD wurde zusätzlich ein freiwilliger Standard, VSME 
(Voluntary sustainability reporting standard for SMEs), für kleine und mittlere Unter-
nehmen entwickelt. Am 17. Dezember 2024 hat die EFRAG den überarbeitenden 
VSME Entwurf an die EU Kommission übermittelt. Der Berichtsstandard richtet sich an 
Unternehmen, die freiwillig Nachhaltigkeitsinformationen mit den ESG-Themen bereit-
stellen möchten und/oder indirekt von der CSRD-Berichtspflicht (z.B. über die Liefer-
kette) betroffen sind. Da es sich beim VSME um einen freiwilligen Berichtsstandard 
handelt, wird er im Gegensatz zu den European Sustainability Reporting Standards 
(ESRS) zunächst als Empfehlung veröffentlicht, bevor er als delegierter Rechtsakt er-
lassen wird. 
 
Am 26.02.2025 hat die Europäische Kommission ein Paket von Vorschlägen zur Ver-
einfachung der EU-Vorschriften, zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und zur Er-
schließung zusätzlicher Investitionskapazitäten angenommen. Diese ersten „Omni-
bus“-Pakete (Vorschlag für eine Richtlinie zur Änderung der Richtlinien: Rechnungs-
wesen, Rechnungsprüfung, CSRD und CSDDD – Omnibus I – COM(2025)81), die 
Vorschläge in einer Reihe verwandter Rechtsbereiche zusammenführen, decken eine 
weitreichende Vereinfachung in den Bereichen Berichterstattung über ein nachhaltiges 
Finanzwesen, Sorgfaltspflichten im Hinblick auf Nachhaltigkeit, EU-Taxonomie, CO2-
Grenzausgleichssystem und europäische Investitionsprogramme ab.  
 
Diese Vorschläge werden dazu führen, dass zwar zunächst und für begrenzte Zeit ca. 
90 % der bisher CSRD berichtspflichtigen Unternehmen die Verpflichtung zur Bericht-
erstattung entfällt. Da jedoch beispielsweise auf Seiten der Banken zur Erfüllung 

 
1 Im Auftrag des BMUV wurde im Zeitraum von 2021 bis 2025 das Nachhaltigkeitsmanagementsystem 
We Impact im Rahmen des Projektvorhabens „Konzeptionierung und Aufbau eines Nachhaltigkeitsma-
nagementsystems in der Form eines Moduls EMAS + Nachhaltigkeit“ (Vergabenummer: 1456/2021, 
FKZ: UM 21140010;) durch die Projektpartner KATE Umwelt & Entwicklung e.V. und die Arqum GmbH 
mit wissenschaftlicher Begleitung des EMASplus-Beirats entwickelt. Siegelgeber ist KATE Umwelt & 
Entwicklung e.V., Blumenstraße 19, D-70182 Stuttgart 
 

https://www.emas.de/was-ist-emas
https://www.umweltbundesamt.de/umweltberichterstattung-csr-richtlinie
https://www.umweltbundesamt.de/umweltberichterstattung-csr-richtlinie
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/Gesetz-Unternehmerische-Sorgfaltspflichten-Lieferketten/gesetz-unternehmerische-sorgfaltspflichten-lieferketten.html
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regulatorischer Pflichten weiterhin kundenseitige Datenpunkte zu nachhaltigkeits-rele-
vanten Aspekten (z.B. CO2-Emissionen) benötigt werden, werden zahlreiche realwirt-
schaftliche Unternehmen diese Daten ihren Banken dennoch zur Verfügung stellen 
müssen. Der Entfall der zwingenden Verpflichtung zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung eröffnet die Möglichkeit für eine freiwillige Information interessierter Kreise. 
   

Hierbei spielen We Impact und der VSME eine zentrale Rolle! 
 

Organisationen, die We Impact anwenden, nutzen schon jetzt die Berichtsgrundlagen 
des VSME und erfüllen dessen Anforderungen. Darüber hinaus werden auch die Da-
tenpunkte des VSME bei We Impact in Stufe 2 von unabhängigen Umweltgutachterin-
nen und Umweltgutachtern geprüft. Daher sind Organisationen mit einer We Impact 
Eintragung auch für die zukünftig nachgefragten Nachhaltigkeitsinformationen im Rah-
men einer freiwilligen oder verpflichtenden Berichterstattung gut aufgestellt. Als einzi-
ges freiwilliges Instrument bietet We Impact auf der Grundlage von EMAS sowie dem 
VSME eine transparente und glaubwürdige Berichterstattung. Auch der Management-
systemansatz nutzt dabei die gewinnbringende, strategische Wesentlichkeitsbewer-
tung (DWA), vereint mit wirkungsorientierter zielgruppengerechter Guidance im Ge-
samtprozess. Die Unterzeichnenden bitten das Bundesministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) sich bei der EU-Kommission 
dafür einzusetzen, dass in Nr. 18 des VSME explizit auf EMAS (und We Impact) ver-
wiesen wird und beide Systeme ihre Berichterstattungselemente harmonisieren.  
 
Unabhängig davon, ob der VSME in 2025 von der EU-Kommission nochmals zur Kon-
sultation gestellt wird oder etwa gleich als Mitteilung der EU-Kommission in allen EU-
Amtssprachen im EU-Amtsblatt veröffentlicht wird, wäre es aus Sicht der Unterzeich-
nenden wichtig, dass sich alle Akteure, insbesondere nach EMAS oder We Impact re-
gistrierte Organisationen, für diesen Verweis aktiv einsetzen. 
 
Für die zukünftigen Anwenderinnen und Anwender des VSME aus dem Bereich der 
kleinen und mittleren Unternehmen wäre dieser Verweis eine wichtige Hilfestellung, 
um die gesellschaftspolitisch gewünschte Nachhaltigkeitsberichterstattung und Nach-
weisbarkeit der Umsetzung der ESG-Themen zielgerichtet und praxiskonform umset-
zen zu können. 
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Die Unterzeichnenden sind berufene Mitglieder des We Impact Strategiebeirates (Arbeitskreis 2: Akteure des Sys-

tems und Weiterentwicklung des Standards). Als unabhängiges Gremium berät der Strategiebeirat die We Impact 

Geschäftsstelle in zentralen Fragen zur Weiterentwicklung, Anpassung und Optimierung von We Impact. 

 


